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Mittelstand als beste Antwort 
auf Gesellschafts-Spaltung

Gastbeitrag

Das liegt daran, dass die Migrationskrise 
noch lange nicht überstanden ist und sich 
die Menschen vor Kriminalität und Terror 
zu wenig geschützt fühlen. Es liegt auch 
daran, dass es viele Berufstätige kaum 
mehr schaffen, sich eine gute Existenz auf-
zubauen, dass sie das Gefühl haben, mit ih-
rer Arbeit nicht nur für den zunehmenden 
Wohlstand der Konzerne, sondern auch 
für eine wachsende Anzahl an ungebilde-
ten Arbeitslosen, unmotivierten Mindest-
sicherungsbeziehern und Zu-Früh-Pensi-
onisten herhalten zu müssen. Es liegt in 
erster Linie an der ständigen Ausbeutung 
des bisher Innovationen, Jobs und Steuer-
geld schaffenden unternehmerischen Mit-
telstandes. Ganz schlimm war die Einfüh-
rung der Registrierkassenpflicht mit viel 
zu niedrigen Umsatzgrenzen, was gerade 
in die größte Nahversorger-Vernichtungs-
aktion der großen Koalition mündet. Das 
schafft Platz für Konzernfilialen, deren 
Zentralen so zwischen 4 bis 6 % Steuern in 
den EU-Staaten zahlen – die Kleinen hängt 
man, die Großen lässt man laufen.

Wertegemeinschaft fehlt

Der aufflammende alte Klassenkampf zwi-
schen links und rechts lenkt davon ab zu 
sehen, dass die wahren Leistungsträger 
unserer Gesellschaft gleich zwei natürli-
che Feinde haben: den Kapitalismus und 
den Sozialismus. Das haben sie sich fein 
ausbaldowert, die Nadelstreif-Manager 
und die Berufs-Solidarischen – die einen 
bekommen billige Arbeitskräfte und Mas-

senkonsumenten, die anderen Wähler-
stimmen. Nur dass halt nichts mehr funkti-
oniert, wenn der Mittelstand ausradiert ist. 

Ein Licht gibt es am Ende des Tunnels: 
Wenn auch nur eine Partei erkennt, dass 
die Menschen sich nach Mitte und Aus-
gleich sehnen. Dass der Mittelstand nicht 
nur die KMU mit ihren Chefs und Mitar-
beitern sind, sondern dass er auch eine 
Wertegemeinschaft ist. Sie würden gerne 
eine Partei wählen, welche sich die Werte 
Eigentum, Leistung, Fairness und Nach-
haltigkeit auf die Fahnen heftet und statt 
Lippenbekenntnissen echte Taten für die 
Arbeitsplätze schaffenden KMU setzt. 91 % 
der Österreicher halten den Mittelstand 
für wichtig und ein Drittel fühlt sich ihm 
zugehörig – das ist viel mehr als es Unter-
nehmer und Mitarbeiter in KMU gibt und 
mehr als jede „Großpartei“ Wähler hat. 

Parteien neu aufstellen

Theoretisch ist es möglich, dass eine 
sich richtig besinnende ÖVP ihre so viele 
Fortschritte hemmenden Machtstruktu-
ren abbaut, um wieder eine echte Mittel-
standspartei zu werden, statt in der Grät-
sche zwischen Konzernnähe und ÖAAB zu 
verkommen. Theoretisch ist es möglich, 
dass die NEOS nicht nur als eine etwas 
„modernere Version“ der ÖVP daherkom-
men, sondern sich klar zu innovativen und 
nachhaltig wirkenden mittelständischen 
Zielgruppen bekennen. Theoretisch ist es 
auch möglich, dass die zwar mit Polarisie-

rung agierende, aber doch auch noch bür-
gerliche FPÖ wieder ins Fahrwasser einer 
auf die Mitte der Gesellschaft und verant-
wortungsvolles Handeln ausgerichteten 
Bewegung kommt. Ob SPÖ und die Grünen 
je den Wandel zu den Mittelstand nicht aus-
beutenden, sondern fördernden Parteien 
schaffen, ist bis dato eher zu bezweifeln.

Es stimmt natürlich nicht, dass es allen 
gut geht, wenn es der Wirtschaft gut geht. 
Das ist nur der Fall, wenn es dem Mittel-
stand gut geht. Wer den Schritt zur mit-
telstandsfreundlichen Partei schafft, wird 
Wahlen gewinnen. Ich kann nur hoffen, 
dass bald eine Partei diesen Schritt setzt 
– bevor alles kaputt ist.

Die Parteienlandschaft steht wohl vor dem größten Umbruch, den die 2. Republik je erlebt hat. Die Stimmung wird 
aktuell immer verärgerter und depressiver, das ist alles schlecht für Investitionen und Arbeitsplätze. 
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Darauf können Sie vertrauen!
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